Giovanni Preziosi 


Ein Jahr vor dem Zweiten Weltkrieg war ich zum Austauschprofessor 
an der Universität Rom ernannt worden. Damals gab es immer zwei 
italienische Professoren in Deutschland und zwei deutsche 
Professoren in Italien. Als ich in Rom ankam, stellte ich mit großem 
Interesse fest, dass viele Italiener ihre Aufmerksamkeit auf die 
subversiven Aktivitäten des internationalen Judentums und auch auf 
die „italienischen“ Juden gerichtet hatten, die in die Aktivitäten der 
„Grünen Schlange“ (Freimaurerei) verwickelt waren. Viele italienische 
Juden waren Antifaschisten und hatten während des Äthiopienkriegs 
mit den Briten sympathisiert, die anderen, vor allem die jungen, waren 
Kommunisten oder zumindest Kommunistoide. Aus diesem Grund 
bekämpften einige faschistische Führer, wie der Föderale von 
Cremona Farinacci, der in ewiger Erinnerung bleibt, die Juden und 
ihren Einfluss in Italien. Es gab auch zwei gute, faschistische und 
patriotische Zeitschriften, die das Judentum bekämpften: „La difesa 
della razza”, herausgegeben von Telesio Interlandi, reich illustriert, 
und „Vita Italiana“ von Giovanni Preziosi. 


Als ich in Rom ankam, besuchte ich die Redaktionen der beiden 
genannten Zeitschriften und lernte so Giovanni Preziosi kennen. 
Während meines ganzen Lebens habe ich die Juden erforscht, wie ein 
Bakteriologe einen gefährlichen Bazillus studiert; als ich in Rom 
ankam, beherrschte ich bereits die Sprachen, die zum Studium des 
Weltjudentums notwendig sind: Russisch, Polnisch, Ungarisch, 
Jiddisch und viele andere. Doch mein erstes Gespräch mit Giovanni 
Preziosi zeigte mir, dass er sich ein profundes Wissen über die 
Aktivitäten des gemeinsamen Feindes angeeignet hatte. Preziosi hatte 


mehrere Jahre in den Vereinigten Staaten von Amerika gelebt und die 
innere Situation dieses jüdisch dominierten Kolosses studiert. Er hatte 
das ständige Wachstum der jüdischen Macht in Amerika beobachtet, 
und nachdem er Daten und Forschungen zu diesem Problem 
zusammengetragen hatte, kehrte er als überzeugter Feind des 
schädlichen Franklin Delano Roosevelt und als großer Kenner der 
jüdischen Macht in Amerika nach Italien zurück; er hatte sich das 
angeeignet, was all jene brauchen, die ihr Heimatland von der 
weltweiten Tyrannei der im internationalen Zionismus und den 
angeschlossenen Organisationen organisierten Juden befreien wollen. 


Ich habe viel mit Preziosi gearbeitet, wir waren befreundet und ich 
habe seinen Charakter kennengelernt. Er war nicht nur ein Mann mit 
tiefem und äußerst fundiertem Wissen, er war auch ein alter Römer, 
ein Mann wie Cato, ein Mensch von großer Ehrlichkeit und 
Rechtschaffenheit sowohl im privaten als auch im öffentlichen Leben. 
Für seine Feinde unangreifbar und deshalb gefürchtet, liebte er seine 
schöne Heimat und verteidigte sie energisch, aber immer in humaner 
Form; er war nicht einmal ein Verfolger der Juden, er war lediglich ein 
Verteidiger patriotischer und menschlicher Werte gegen eine 
schreckliche Bedrohung: die jüdische Tyrannei. Er hat uns in 
vorbildlicher Weise gezeigt, wie wir unseren Kampf führen können, 
mit Intelligenz und einer Fülle von Wissen. 


Wir können sagen, dass Giovanni Preziosi von allen Italienern seiner 
Zeit der beste Kenner des jüdischen Problems und der stärkste 
Kämpfer für die Sache war, für die er kämpfte. Er starb, als 
hinterlistiger Verrat das Vaterland in die Hände seiner Feinde gebracht 
hatte; er starb wie Cato Uticensis oder wie andere Helden Roms in der 


Zeit seiner moralischen Größe. Sein Name darf nicht vergessen 
werden! 


Heil Dir Freund, Giovanni Preziosi, großer Römer und Verteidiger 
gegen die Pest, Heil in deiner Herrlichkeit! 


(Geschrieben im Exil in Ägypten) 
Prof. Dr. Omar Amin von Leers 
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